
3. PseM&-RooAemceae: Peristomium leskeoideum, dentibus 
exterioribus linea media anguste notatis. 

a. ̂ P/ery^op%&ae: Genus P^eryyopAy/^m J-Mcê s Brid. et occn̂ -
yb&m auctorum. Dabei kann bezweifelt werden, ob letzteres 
auf beiden Hemisphären, nördlich oder südlich vom Ae-
quator identisch sei? 

b. CAae%om%fMxe: Genus CAae%o??M%rw?a Dozy u. Molkb., wor
unter jedoch auch Arten mit Calyptra cucullata auftreten, 
z. B. (%. %or<yMesce%s et /mceoJafMm d. B. et Lac , die ich 
als C7tae%07M%reMa %or$Mesce%s u. CA. %a%ceo%af% absondere. 

c. 6r̂ ssopAyKeae: die mit Roo/^Warad^osaHook. verwandten 
Arten, als Gattung 6MossopAyMM?7&, vide ^m^era^o, die alle 
eine Calyptra cucullata haben, aber ausserdem sich den 
vorigen Gruppen anschliessen, weshalb selbst H o o k e r die
selben der Gattung EooAerMt zutheilte, dessen Ansicht ich 
mich um so lieber nähere, indem ich für 6Mossop?M/%%M?M 
keine bessere Stelle vorschlagen kann. 

E r n s t H a m p e . 

F!<nra der Mehroden . 
Von 

Prof P. G a b r i e l S t r o b l . 

(Conf. Flora 1879 p. 288.) 

Fes%Mca Ae%er opAyHa Lam. ^ Guss. Prodr. et Syn., non 
Herb., Bert. F l . It., * Pari. F l . Pal. et It., Cesati etc. Comp. 

In Hainen und Bergwäldern der Nebroden sehr selten, bis
her nur im Piano deiia Juntera und im Valie deilo Sparviere 
von Mina gesammelt (Guss. Syn. Add.); fehlt aber im Herb. 
Mina und Guss. aus den Nebroden. 

Fes%Mca coerM/esce%s Desf. Bert. F l . It., * Pari. F l . It., 
Cesati etc. Comp., jEMe?ia coemJê cê s ^ Guss. Prodr. Suppl., 
^ Syn., ^ Pari. F l . Pal., U M . ^mca^a Presl Cyp. et Gram, 
sie, F l . sie. et Herb.!, Guss. * Prodr., Fes^Mca M&osa Biv. 

Auf dürren Hügeln und an sonnigen Bergstellen: Bei 
Polizzi (Guss. Syn., Pari. F l . Pal. et It.). April , Mai. 
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Fes%Mca ptZosa Hall. 61. * Pari. FI. Pal. et It., Cesati etc. 
Comp., poa<3/bn?Ms Host. * Guss. Prodr. part., * Syn. et* Herb!, 
* Bert. FL It., Me&ro&yms Jan.; ae^e?ms Port, im Herb. Presl 
gehört hieher, nicht zu Poa ae&MHŜ s Guss!. 

Auf hohen Bergweiden: am Colma dei Pini und Cozzo del 
Salvatore (Guss. Syn. u. * Herb., von Jan gesammelt!, Pari. F l . 
Pah), auf der Colma grande(Herb. Palermo's!) also zw. 1200 u. 
1800 m.; Kalk. Juni Juli. 2f.. 

Fes%Mca ea?a%%a%aPreslFl. sie. et Herb!, Bert. F l . It.,Pari. 
F l . Pal . et. It., Cesati etc. Comp., syZua%ca Presl Gram, et Cyp. 
sie, Guss. Prodr., non Y i l l . , Fes%Mca Dn/mem Guss. Syn^ et * Herb., 
non M . K. 

In Eichen- und Buchenwäldern, auch an schattigen Berg
felsen der Nebroden zwischen 900 u. 1600 m. häu6g: ImVaHe 
di Quacella (H. Guss!), Wald ob Castelbuono (!,Mina!), Bosco 
Aspromonte, Region Milocco, Umgebung des Passo della Botte, 
überall häuüg! Juni, Juli. 2f.. 

Feg^Mca m M ^ ^ o r a Presl Cyp. et Gram.Sic, F l . sie. et 
Herb.!, Guss. Prodr., F . pra&^s Guss. Syn. et Herb.!, Bert. F l . 
It., Cesati etc., non Hds., F . p%Mn/Zofa Guss. Suppl., et Schlt. ? cZa* 
%or L . b Pari. F l . It. 

Die untere Spelze unter der Spitze begrannt, Granne kaum 
kürzer, als die Blüthe, Aehrchen bleichgelb, Balgkfappen eiförmig, 
sehr breit häutig berandet, bei eMor bei gleicher [Länge 
minder breit berandet; jonx%e?ms Hds. ist grannenlos und die 
obere Klappe etwas kürzer, als die untere. Die eben
falls in Sizilien sesshafte eMor unterscheidet sich von aussen 
durch schmälere Balgklappen, von denen die obere der 
unteren an Länge ebf. ungefähr gleich ist, durch die nicht glatten, 
sondern stark mit rauhen Punkthaaren bedeckten Spelzen, die 
nur eine ganz kurze, kaum die Spelze überragende Granne besitzen, 
endlich, wie bes. die Ex. im Herb. Guss!, auch durch viel kräfti
geren Wuchs und reichere Blüthenrispen; von der eMor 
Deutschlands ist sie nicht verschieden. 

Fes%. 7MM%.: An schattigen Bergbächen der Nebroden zwischen 
1100 und 1500 m. nicht häußg: Von mir nur am Passo della 
Botte und al Ferro gesammelt, von Mina zwischen Polizzi und 
Petralia angegeben, von Porcari bei den Faguare di Petralia. 
Mai, Juni. 2 .̂ 
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-(- Fe$%Mca e^a^or L . Presl Cyp. et Gram, sie., F l . sie., 
Guss. Prodr., * Syn. et Herb!, Bert. F l . It. partim, da er auch 
vorige als schmälere, schlankere Form dazuzieht, Pari . F l . Pal. 
et It., pm^ms Guss. Prodr. et Suppl., Cesati etc. Comp, 
part. 

Auf sumpfigen und überschwemmten Orten, längst der 
Bäche und Gräben, auch auf sonnigen Weiden Siziliens: in unserem 
Gebiete bisher nur bei Castelbuono von Mina gesammelt (Guss. 
Syn. Add.) Mai, Juni. 

BracAypod^m syJva%%cM?M (Hds.) R. Sch., Guss. Syn. et 
Herb.!, Pari. F l . Pal. et It., Cesati etc. Comp. Fes%nca grac^s 
Mnch. Guss. Prodr., Bert. F l . It., JBrowms syJua%cMs Sm. Biv. 
Sic. pl. cent. II., Broch, gra^üe Bv. Presl Cyp. et Gram, sie, 
F l . sicula. 

In Wäldern, an Zäunen und zwischen Gesträuch in Sizilien 
häußg, in den Nebroden von Mina am Monte Cavallo! ge
sammelt, von Porcari am Monte Scalone angegeben (Cat. Pore.) 
Mai, Juni. 34-. 

BracAypod^MW ptw,%a%M7M (L.) Pal. a txJgwe Kch. Un
terer Theil des Stengels, Blätter, Blattscheiden und Aehrchen 
mehr oder minder, meist aber sehr stark haarig oder zottigj; 
Formen mit kahlen Blättern, Scheiden und Halmen traf ich 
mehrmals zu Cefalü und Castelbuono, Formen aber mit kahlen 
Blüthen traf ich fast niemals in den Nebroden. BracA. pwm. Presl 
Cyp. et Gram, sie, F l . sie, Guss. Syn. et Herb!, Pari. F l . Pal. 
et It., Cesati etc. Comp., Fes%Mcapmna%aHds. Guss.Prodr., Bert.Fl. It.; 
BracAyp. pAoemwt&s Lk. Guss. Syn., = caesp^osMm Presl Cyp. 
et F l . sie mit an der Basis sehr aestigen Halmen und cow%rac-

Presl. Cyp. et Gram, sie, F l . sie mit kahlen Aehren sind 
nur Formen von jpw&. und werden von Bert, und Pari, damit 
vereinigt. 

Auf sonnigen, grasigen oder felsigen Hügeln und Bergab
hängen, an Wegrändern, Flussufern, Waldsäumen und zwischen 
Gebüsch vom Meere bis 1500 m. äusserst gemein, aber fast 
immer in der rauhhaarigen Varietät, z. B. um Cefalü, Castel
buono, Dula, Isnello, Polizzi etc.; vereinzelt sogar ob den Fosse 
di Palermo bei 1900 m.; die var. 5. <7MMWM.Guss. Syn. fand ich 
nur im Bosco di Castelbuono. April—Juli. 3̂ . 

(Fortsetzung folgt.) 

Redacteur: Dr. Singer. Druck der F. Neu bau er'sehen Buchdruckerei 
(F. Huber) in Regensburg. 
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ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical
Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Flora oder Allgemeine Botanische Zeitung

Jahr/Year: 1880

Band/Volume: 63

Autor(en)/Author(s): Strobl Gabriel

Artikel/Article: Flora der Nebroden 336-338

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21104
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=61521
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=435036

